
Stadtteilmanagement WLAB
Werne - Langendreer-Alter Bahnhof

Helga Beckmann, Karsten Höser, Sabra Khatal, Christoph Schedler

Stadtteilbüro Werner Hellweg 499, 44894 Bochum

 Besuchen Sie uns gerne zu unseren Sprechzeiten  
 oder vereinbaren Sie einen Termin!

Telefon  0234 - 29 70 555 0
E-Mail stadtteilbuero@bo-wlab.de

Im Team arbeiten folgende Personen:
Helga Beckmann, Karsten Höser, Sabra Khatal, Christoph Schedler

Das Stadtteilbüro ist Anlauf- und Kontaktstelle für alle Interessierten.  
Sie sind herzlich eingeladen Ihre Ideen einzubringen:

Team & Öffnungszeiten

Montag 12:00–14:00 Uhr
Dienstag 14:00–16:00 Uhr
Donnerstag 17:00–19:00 Uhr

Donnerstag 10:00–12:00 Uhr  
 im Seniorenbüro  
 Hohe Eiche 12
 44892 Langendreer 

STADTTEILMANAGEMENT
Werne - Langendreer-Alter Bahnhof



Stadtteilmanagement & Stadtteilbüro

Ihre Ansprechpartner*innen im Stadtteil

Um den Erneuerungsprozess der Sozialen Stadt Werne –  Langendreer-Alter     
Bahnhof (WLAB) vor Ort zu begleiten hat die Stadt Bochum ein Stadtteilmanage-
ment beauftragt. Das Stadtteilmanagement ist Ihr zentraler Ansprechpartner vor 
Ort. Mit allen Fragen rund um den Soziale Stadt Prozess können Sie sich an das 
Team wenden.

Bei uns erhalten Sie Auskunft über den Stand der einzelnen Projekte, Kontakt zu  
Ansprechpartnern für Ihr Anliegen und können sich mit Ideen und Verbesserungs-
vorschlägen für Ihren Stadtteil einbringen. Ihre Ideen sind gefragt!

Zu den Aufgaben des Stadtteilmanagements gehören:

 ·  Öffentlichkeitsarbeit und Information zum Stand der Stadterneuerung

 ·  Unterstützung bürgerschaftlichen Engagements  
- Geschäftsführung des Stadtteilfonds

 · Entwicklung und Begleitung sozialintegrativer Projekte

 ·  Organisation und Durchführung von Beteiligungsverfahren 

 ·  Begleitung städtebaulicher Projekte

 ·  Zusammenarbeit mit Gewerbetreibenden und dem Einzelhandel

 ·  Aktivierung und Unterstützung privater Eigentümer*innen 

Im Projektgebiet der Sozialen Stadt Werne –  Langendreer-Alter    Bahnhof 
(WLAB) - leben knapp 21.500 Menschen aller Altersklassen. Unter dem Motto 
„Stadtteile für Generationen!“ werden bis zum Jahr 2023 vielfältige Maßnah-
men in den beiden Stadtteilen umgesetzt, die das Leben schöner, sozialer 
und sicherer gestalten werden. Die Finanzierung erfolgt über Bund, Land und 
die Europäische Union im Rahmen der Städtebauförderung.

Die einzelnen Projekte können fünf übergeordneten Handlungsfeldern  
zugeordnet werden, die die Handlungsbedarfe in den Stadtteilen abbilden: 

 · Lebenschancen und Sozialstruktur

 · Stadtgestalt / Freiräume und Mobilität

 · Zentren / Einzelhandel und Lokale Ökonomie

 · Wohnen und Bauen

 · Kommunikation und Netzwerke

Stadtteile für Generationen! 


